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Io r s i tze ,1der Na t i o ila lra t 1 a s er: Hoher Bundes-

parte i ta _; ! I n ;ewo.1,n klarer, o '.' ~ener lrnd vor allem sehr ver-

st:~.ndlic i:1.er Spraci1e hat }eneralsekretär Dr. Wi thalm eine 

Aüalyse der poli tisc~1en Si tua.tion in unserem Vaterlande vorge-

nommen. Icn -:slaube, jeder von uns wird das, was uns General-

sekret ö r Dr. Mitha lm so eindrucksvoll dargelegt hat, in seiner 

t·~slichen poli tisc1: en Arbeit bestens verwerten können. Der Herr 

3-en 8ralsekret ::;.r hat uns a ber nochmals :li e schwierigen Situationen 

und Probleme der letzten drei Jahre vor Augen geführt, ill1S aber 

auch den erfolgreichen Aufstieg der erfreulichen Entwicklung 

u ns erer P „ri:;ei nochmals dargestellt. 

I erehrte Dele gierte! Liebe Parteifreunde und GesinnW1gs-

freunde ! I ch 6l aube i n unser all ,-:' r Namen sprechen zu können, 

wenn ich s a ge: In allen kriti s chen Situationen war Withalm 

'l'urm ;1.üd s :-;_ule dieser Schlacht! (Starker :Seif.all.) Nicht mu-

wir, so n dern a t1ch ·c.1.ns ere politischen Gegner haben ihm ja oft 

d.en ehrenden ~fa:•1en "lfo tor der Partei" ge geben • 

.Als i ch in den 1,Voc hen nach dem 6. März als Parteiobmann 

1,1ein es Beimatlanies Salzburg in Bezirks- und Funktionärs -··-
konfer e:1zen w1Sere Mi tarbej_ ter mit der '3i tuation nach deYJ. 

Wanl en vertra :J. t mach te, berichtete ich vor allem a 1-1.ch über das 

7 ernc;.i1dLrn~sk0mi tee, J.em :lie s chwieri ge Auf ;_;abe oblag, den -::; ieg 

vom 6. März ents9reche nd zu verwerten. Ich pfle gt e dabei ,_;erne 

::o L ,:e c.de 3:.; tze zu s ::, rechen: 1)er Zcihi gkei t u :r1d dem Ideenrei chtum u 

s i ües Dr. Kl a us, ö. er 9oli ti s c en :Srfahrung und Taktik ein es 

Dr. Haleta u.,1d cl er l)yna rr1 ik und A'...lsdauer e ines Dr. ?f i t halm haben 
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dia 3ozi~li s ten nic .·11ts 1 .; eic~1wertiJes ent 5e :,;enzusetzen. 
( ie ,.12rlL~ Ler lebnaf ter Beifall.) 

r ; I 
I ,._~ 

i:i.r a i.le, sehr _?:ee_,,..,,.+er Herr .., 1 k t" d k 
J - ~ ~enera se re ~r, an en 

dir heute ,licht aur f ür deinen ausführlichen Rechenschafts-

bericht, s ond:': rn auch vo r allem f'Lochrns.ls für all das, was 

du für unsere Partei, tür unsere _?;emeinsame Sache und damit 

i\ir unser Vaterl2.nd Österreich gearbeitet, geleistet und ge-

opfert hast. (Neuerlicher Beifall.) Wir verbinden aber mit 

diesem Dank - vere hrte Delegier te, der Dank soll nicht nur 

im mindeklatsc.,1en zum Ausdruck kommen - das Versprechen, 

dai3 jeder vo n uas bemü.ht sein wird, deinem Beispiel na.chzu-

eifern, auf seinem ?latz ;md in seiner Funktion immer und 

über2ll seine Pflicht zu erfüllen. Nochmc:.ls, verehrter 

}et1eralsekret.1=ir, besten Dank. Sei der Mitarbeit und Treue 

aller Mandatare m1d 1~unktionäre der Partei versichert! (Leb-

na!ter ·Jeifall.) 

Bevor ich ,'lJ.U den Vorsitz an Herrn Pr2,sidenten Dr. Ma-

leta über :;ebe, zwei tec hni scne Hinweise: 1. Wortmeldungen mögen 

schriftlich beim Prqsidium abge 6eben werden. 2, Der Restaurateur 

ersucht, ~ssenmarken scnon jetzt zu be s tellen. Die Mittai spause 

wird etwa ;JJI1 13 Unr l.l egü.nen. 

:C ci1 J.arf (mnm~ i:1r Herrn pr:-; ,, ,_ de'.'lte1,1aleta den Vorsitz 

über 5eben. 

8. lh sku "> iot1 und BeschJ uBfas sung 

}o r s i tz -a üder Pr ci.sident Dr. Al -fr ed M alet a: Wi r 

j' l at1:ren zillil 8. ? unkt Jer 1r8_,;esordnu.ng: Diskus ' ion und Be-
.:; ·-~ r::.> 

schluß :cassung. Zc-un {ort gemeldet ist der Abgeordnete zwn 

Nat :i. onalrat ot-co Mitterer. 



114(1 3 

Nat i 0n:üra t Otto Li t t e r e r : ~Toher Partei tagl 

um;er .l ern 1)ruck J.e r Blaulichtlamp e und des "?o l getonhormes 

v·verde 1· • ... ll ··.11 u~ :ra t• Z ' ;:, • kurz zu ei ni gen '::'ragen Stellung nehmen. 

Ich 1nö c11te mit dem beginnen, viaS ich auch im Parlament über 

die Koalition gesagt habe: dai3 wir immer mit den Sozialisten 

redm wollen - wir ha·uen es im Parlament auch bewiesen -, 

dai3 es aber kein vorheri 5es koali tionsgewohntes Nj et mehr 

3eben dar!, wenn wir eine konstruktive Arbeit leisten wollen. 

Ich möcnte ein vie l leicht heißes Bisen angTei!en, das 

i n der letzten '? ei t sel~ aktuell geworden ist: Ich glaube 

nicht, daß es die Ac.1f gabe de r Wis?enschaft sein kann und sein 

soll, Politik zu machen. ~s ist aQch nicht Aufgabe der Poli-

tiker, wis s enschaftliche :O:r gebnis se zu erarbeiten. 
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Aber es ist unsere gemeinsame Aufgabe, durch eine Synthese 

"Wissenschaft und Politik" die neue Stoßrichtung festzulegen. 

Die Wissenschaft soll beraten, aber die Politik muß und wird 

entscheiden. 

Herr Generalsekretär Dr. Witbalm bat mit Recht darauf hinge-

wiesen, daß wir überzeugen und nicht überstimmen sollen. Ich 

glaube, daß das auch in der eigenen Partei Geltung haben muß 

und Geltung haben soll. Ob es nun um Statutenfragen oder andere 

Dinge geht, wir müssen alle unsere Parteifreunde von der Richtig-

keit irgendeines Vorschlages, den wir machen, überzeugen, und 

als letzter Ausweg kann das Überstimmen gelten, aber es soll 

möglichst wenig erfolgen, damit wir gemeinsam einen Weg eröffnen. 

Herr Generalsekretär Dr. Withalm hat weiterhin von den 

unpopulären Wahrheiten gesprochen, die wir nun vertreten müssen. 

Es wird sehr viele solcher unpopulärer Wahrheiten geben. Zu 

diesen unpopulären Wahrheiten wird es gehören, gewisse ökonomisch1 

Fragen in der Öffentlichkeit zu vertreten, sie aber auch - und 

das ist das schwierigere, ja vielleicht viel schwierigere -

verständlich zu machen, denn nichts ist schwieriger, als höhere 

wirtschaftspolitische Fragen zu erklären und zu demonstrieren. 

Ich glaube aber, meine lieben Parteifreunde, es wird eine Haupt-

aufgabe der nächsten Jahre sein, daß wir wirtschaftliche 

Notwendigkeiten populär und verständlich den !enschen nahebringen . 

damit sie uns verstehen, wenn wir diese oder jene Maßnahme 

setzen müssen. Eines wird nicht schwer sein, den Menschen 

nahezubringen, den Österreichern nahezubringen: daß wir zu 

Europa und nicht zu Asien gehören und daß der Weg der aster-

reichischen Volkspartei sowie dieses Landes europäisch sein muß 

und nicht asiatisch sein kann und nicht asiatisch sein wird. 

(Beifall.) 
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Die Sozialisten sind sehr empfindlich gewesen, als ich im 

Parlament etwas gesagt habe, was ich hier wiederholen möchte, 

damit wir es hinaustragen, meine Freunde, überall hin, wo wir 

hinkommen, in jeden Bezirk, in jede Versammlung, in jede Gruppe, 

daß nämlich so, wie die Regierung Wileon England vertritt und 

das englische Volk, auch die Regierung Klaus Osterreich vertritt 

und nicht nur eine Partei. (Beifall.) Ich glaube, wir sollen 

allen, die das vielleicht bezweifeln, sagen: Wenn die Sozialisten 

und Kommunisten meinen, die Regierung Klaus vertritt nur eine 

Partei, dann zeigt das die kommunistische tdeologie, die sie 

noch immer beherrscht, daß nämlich eine Regierung nur eine 

Partei zu vertreten hat und die Parteipolitik. Eine Regierung 

ist für das ganze Volk da! Das müssen wir immer wieder einhämmern: 

Die Regierung Klaus vertritt das ganze Volk, das ganze Österreich, 

und sie ist für jeden da, ob er nun ein Gegner oder ein Freund 

sein mag. Wenn das die Menschen einmal erkannt haben, wird es 

viel leichter sein, neue Freunde zu gewinnen. (Beifall.) 

Ich möchte noch zwei Gedanken äußern. Es wurde gesagt, die 

Sozialisten machen eine Opposition, und sie sollen mehr in die 

Rolle der Opposition hineinwachsen. Wir haben bei der General-

debatte über das Budget vergeblich auf konstruktive Pläne und 

Vorschläge gewartet. Sie haben kein Gegenbudget vorgelegt. 

Sie haben nur eines getan: Nein gesagt und dasselbe Stück Grund 

oder dasselbe Stück Tißr immer wieder zum Kauf angeboten an 

20 Käufer. Unter dem Titel: Die Reichen sollen zahlen!, 
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wollten sie erreichen, daß alles in den Neidkomplex hineingebt 

und sie bei der Bevölkerung besser ankommen. Aber auch das, glaubE 

ich, hat die österreichische Bevölkerung sehr genau erkannt. 

Darf ich vielleicht noch eine sehr aktuelle Sache streifen. 

Ich glaube, es wird notwendig sein, daß wir immer wieder unter 

Beweis stillen, daß wir für Sauberkeit, für Klarheit und für 

Anständigkeit eintreten, daß wir aber nicht das System der 

Maffia, sondern das System des Rechtsstaates auch in solchen 

Fragen beschreiten. (Beifall.) 

Nun am Schluß, meine sehr verehrten Damen und Herren, möchte 

ich doch noch eines deutlich und klar sagen, weil das in einer 

Partei, die die Mehrheit bat, vielleicht manchmal verlorengehen 

mag. Eine Partei ist weder ein Kegelklub noch ein Sparverein. 

Sie ist eine Kampfgemeinschaft, und wir müssen uns bereits 

jetzt für die nächsten Wahlen zum Kampf stellen. Ich bitte 

daher alle, daß sie es auch tun, im kleinen und auch im großen 

Kreis. 
Ich darf noch ein kleines Begebnis anführen, und damit 

möchte ich abschließen. Ich habe bei einer Parade von Jung-

männer mit meinem Freund Weißmann zusammen gesehen, wie einem 

.Jungmann übel wurde; er hat angefangen zu wanken. Wir kennen 

das alle aus unserer Militärzeit. Wenn man so lange stehen 

muß, wird dem einen oder anderen ein bißchen übel, er kommt 

irgendwie ins Wanken, er kann aber nicht aus der Organisation 

ausscheren. Da haben ihn zwei Jungmänner links und rechts unter-

gehakt und haben ihn gehalten und gestützt. Das, meine Damen 
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und Herren, sollen wir von diesem Parteitag nach Hause nehmen: 

Wenn einer schwankend werden sollte, dann sollen zwei Kameraden 

neben ihm stehen, links und rechts, ganz gleich, aus welchem 

Bund, aus welcher Organisation, die für ihn sind und die sieb 

nicht freuen, wenn er strauchelt oder fällt. Die Kameradschaft 

wird und muß uns führen zu einer neuen und noch besseren 

Entwicklung als bisher. (Beifall.) 

Ich darf vielleicht mit einem Satz enden. Der Herr General-

sekretär bat ein Dichterwort zitiert. Ich möchte auch ein Wort 

zitieren, das gerade für die Regierung Klaus gilt, die mit neuen 

Methoden, mit Mut und Entschlossenheit einer neuen Zukunft 

entgegenzugehen gewillt ist, ein Wort, das Grillparzer so 

herrlich niedergeschrieben hat: 

Sei mir gegrüßt, mein Österreich, 

A-uf deinen neuen Wegen. 

Es schlägt mein Herz wie immer gleich 

Auch heute dir entgegen. (Beifall.) 
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Vorsitzender Nationalratspr äsident Dr . M a le t a 1 

Ich bitte um mehr Ruhe und Aufmerksamkeit! 

Als nächster zum Wort gelangt der Delgierte Gerhard 

Ammann, Wien, Jugendbewegung. 

Gerhard Ammann (österreichische Jugendbewegung), 

Hoher Bundesparteitag! Meine sehr verehrten Damen und Herren! 

Einer der zentralen Punkte im Wahlprogramm und auoh in unseren 

Parteiprogrammen war und ist das Wohnungsproblem, welches in 

unterschiedlichem Ausmaß uns alle betrifft. Ioh glaube aber, 

sagen zu können, daß die Jugend davon am meisten betroffen ist, 

daß die Jugend auoh am ärgsten unter der Wohnungsnot leidet. 

Ein Großteil der jungen Familien verbringt ihr Leben in Klein-

und Kleinstwohnungen mit ungenügender Ausstattung, sie sind 

Opfer der immer intensiver steigenden Wohnungsbeschaffungs-

kosten und der jahrelangen Wartezeiten auf eine Wohnung. 

Bis zum Herbst 1965 scheiterte eine Lösung des Wohnungs-

problems an der SPÖ, welche in der Lösung des Wohnungsproblems 

eine Möglichkeit der Durchsetzung ihrer politischen Doktrin 

der Kollektivisierung sah. Seit dem 6. März tragen aber wir, 

trägt die ÖVP die Alleinverantwortung für die Lösung des 

Wohnungsproblems. Wenn es in absehbarer Zeit zu keiner ver-

nünftigen Besserung kommt - eine endgültige Lösung ist ohnehin 

ein langfristiges Problem-, wird unsere Partei unter der 

Jugend eine beträchtliche Abwertung erfahren, und das auch mit 

Recht. 
Dazu kommt noch der sehr hohe An t eil der Jungwählerstimmen 

bei jeder Wahl, denn es ist unbestritten, daß am überzeugenden 
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Wahlerfolg des 6 M'" • arz die Jungwähler einen beträchtlichen Anteil 
hatten. Diesen Ant -1 ei zu erhalten, müßte unsere nobelste Aufgabe 
sein. 

Es wurde uns also ein erheblicher Vertrauensvorschuß gegeben, 

welcher so bald wie möglich eingelöst werden muß. Eine weitere 
V „ 

erzogerung wird von der Jugend bestimmt nicht mehr toleriert. 

Die ~sterreichische Volkspartei befaßte sich ja bereite 

anläßlich der letzten Semmeringtagung eingehend mit dem Wohnungs-

problem. Sie hat auch eine Reihe zielführender Maßnahmen in 

bezug auf Finanzierung, Subjektförderung - gerade auf die 

Subjektförderung möchte ich hinweisen, da besondere sie der 

Jugend helfen kann, -zu einer erschwinglichen Wohnung zu kommen -

und auch für den Althausbestand vorgeschlagen. Ich glaube, daß 

es recht und billig ist, im Namen der jungen Menschen unseres 

Landes die ehestmögliche Verwirklichung dieser laßnahmen zu 

verlangen. 
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Ich bin mir auch durchaus bewußt, daß die angespannte Budget-

situation eine gewisse Beschränkung auferlegt, doch warne ica 

eindringlich vor einer Verschleppung dieses Problems, das ge-

rade die Jugend angeht. 

Noch ein zweites. Es war in letzter Zeit sehr still in 

der Kausa Wohnung. Informationen waren kaUll zu betouen, und 

wenn dann nur sehr spärlich. Ich sehe durchaus ein, daß man 

das Erarbeiten einer Lösung eines 80 schwierigen und heterogeneA 

Komplexes nicht an die große Glocke hingen kann und auch nicht 

soll. Doch sollte den Gliederungen der Partei ein Mitsprache-

recht eingeräumt werden und eine Ullfassende Information ge-

geben werden. Ich glaube, daß es nicht zuviel Terlangt ist, 

wenn man die Vertreter der Bünde und der Frauenbewegung und 

auch die der Jungen Generation in der Volkspartei in die Ver-

handlungen mit einbezieht . (Vorsitzender Präsident Dr.Maleta: 

Ich bitte etw~ Ruhe und Aufmerksamkeit und die Gespräche 

in den Couloirs draußen durchzuführen!), wie dies ja auch 

bei der Erarbeitung des Wohnungskonzeptes der OVP voriges 

Jahr geschehen ist. 
Bauen wir also eo rasch wie möglich die politischen Blei-

gewichte, die Sentiments und die Ressentiments in-l'ezug auf 

die Wohnbaupolitik ab. Denn eine Neuordnung der Wohnungs-

politik ist wie jede echte Sozialreform nicht nur eine 

Zuetändereform, sondern bat auch eine Gesinnungsreform zu 

sein. Wir dürfen uns in der Wohnungswirtschaft nicht immer 

nur alles vom Staat erhoffen oder gar verlangen, sondern 

auch von der eigenen Anstrengung. Dazu gehört vor allem die 

Bereitschaft, fUr Wohnraum denjenigen Teil des Einkommens 
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aufzuwenden, der una 
erem kulturellen Standard entspricht, Ich 

glaube, daS die Jugend bewiesen hat, das sie bereit iat, 10-

viel wie möglich eelbat für eine Wohnung zu leisten, und wer 

in den gemeinnützigen Wohnungsunternehmungen und lohnbauTer-

einigungen tätig 1et, wird bezeugen können, welche Leist11D1 

junge Menschen zu erbringen bereit sind, Wld auch erbringen. 

Aber allein kann ea die Jucend nicht schaffen, und es kann 

unserer Partei nicht, lrgere1 passieren, als daS die Jugend 

1hr die Lösung dta Wohnungsprobleme nicht mehr zutraut un4 

dies auch bei den kommenden Wahlen Jlit dn Stimmzettel klar 

und deutlich zum Ausdruck bringt. Viel Zeit haben wir mit der 

Lijsung des Wohnungsproblems nicht mehr. Wir müssen der Jqend 

beweisen, daß die Österreichische Volkspartei fähig und auch 

willens ist, das Wohnungsproblem so bald al1 möglich zu lösen. 

(Beifall.) 

Vorsitzender Nationalratspräsident Dr. M a 1 et a 1 

zum Wort gemeldet ist der LandeshauptmannstellTertreter 

Reinhold Polster, Burgenland. 
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Landeehauptmannetellvertreter Reinhold polet e r 

~urgenland)s Hoher Bundesparteitag! Ich hatte vor, heute vor 

diesem hohen ?orum das Anliegen des Burgenlandes zu vertreten. 

Ich wollte vor diesem hohen Forum als Bittender oder we.nn Sie 

vielleicht wollen auch ala Pordernder namens dea Burgenlandes 

treten, doch die Ausführunge~ des Herrn Generalsekretäre 

haben mir diese Rolle erspart. Ich glaube auch feststellen .zu 

dürfen, daß der Beifall, den der hohe Bundesparteita1 gerade 

den Ausführungen über das Burgenland gezollt hat, ftir uns 

Burgenländer die Garantie ist, daß das Anliegen der Wieder-

gewinnung der Mehrheit im Burgenland nicbt nur eine burgen-

ländische Sache ist, sondern daS dieses Anliegen durch den 

Bundesparteitag in jeder Weise unterstützt wird. 

Ich glaube, daß auch wir im Burgenland in den letzten 

zwei Jahren, seit wir die Mehrheit im Lande verloren haben, 

in härtester Arbeit in der Regierung gewisse Grundlagen ge-

schaffen haben, um diese Mehrheit im Burgenland wieder zurück-
ri,Q.A 

zugewinnen. Doch bin ich der Meinung, daß N nicht nur burgen-

ländische Sache sein kann, sondern daß wir hier vor allem die 

Unterstützung des Bundes bei der Lösung unserer Probleme 

brauchen. 
Wir haben vor allem Probleme der Strukturpolitik in 

unserem Lande zu lösen, und ich denke, daß es für ganz Öster-

reich nicht gleichgültig sein kann, wie diese Probleme in 

einem GrenzlBlld gel~st werden, das derzeit noch immer über 

200 km tote Grenze mit kommunistischen Staaten besitzt. Wir 

haben zu diesen Problemen entsprechende Anträge von der 

Landesparteileitung des Burgenland.es an den Bundesparteitag 
eingebracht. Wir Burgenländer vertreten die Ansicht, daß 
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gerade in diesem Grenzland die LHaung dieser Probleme staatspoli-

tische Notwendigkeiten darstellen. Wenn ich nur einige wenige 

nennea die Abwanderung aus den grenznahen Räumen, die aarari-

sche Strukturpolitik, das Problem der Pendler, das Proble• 

der Fernverkehrssteuer, eo werden Sie daraus ersehen, in wel-

cher Richtung unsere Intentionen gehen. Wir müssen jetzt.._ und 

ich glaube das in Ubereinstimmung mit Ihnen feststellen zu 

können - auf die Versprechungen der Sozialisten in unserem 

Lande die Taten der 0VP folgen lassen! (Beifall.) Wir brauchen 

dabei die Hilfe der Bundesregierung, und ich dar! schon hier 

namens aller Burgenländer unserem Herrn Bundeskanzler Tor 
allem dafür danken, daß er in der letzten Zeit unser Land sehr 

häufig durch seine Anwesenheit ausgezeichnet hat und damit den 

Willen nicht nur des Regierungschefs sondern auch des Partei-

obmannes der ÖVP bekundet hat, in diesem Lande wieder jene 

Verhältnisse herzustellen, die das Burgenland früher gehabt hat. 

Ich glaube, es kann für ganz Österreich nicht gleichgül-

tig sein, ob im östlichsten Bundesland nahe am Eisernen Vor-

hang die Optik eine rote ist. Und gerade das Zusammenspiel 

der Sozialisten mit den Kommunisten bei den letzten Wahlen 

müßte doch klarmachen, daß diese Optik im östlichsten Bundes-

land nicht nur für das Burgenland sondern für ganz Österreich 

eine äußerst schlechte Optik ist. Wir können, wenn wir mit-

einander an die Lösung unserer Probleme herangehen, zweifel-

los die Voraussetzungen schaffen, um im Burgenland bei den 

nächsten Landtagswahlen wiederum eine Mehrheit zu gewinnen 

und damit auch die Garantie dafür zu geben, daß an der 
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östlichsten Grenze dieaee öeterreioha ein Bundesland steht, 

das genau wie die übrigen weil, welchen Weg ee zu gehen hat, 

nämlich einen Weg in Preiheit und in Jrieden unter J'Uhrun1 

der Oaterreichisohen Volkspartei! (Beifall.) 

Vorsitzender Nationalratspräsident Dr.Malet a 1 

Ich bitte jetzt nocl:un.ale um etwas mehr Ruhe. 

Ee spricht jetzt unser Alt-Parteiobmann, Altbundes-

kanzler Dr. Gorbaoh. 
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Altbundeskanzler Dr. Gor b ach (mit lebhaftem Bei-

fall begrüßt)a Hoher Parteitag! Wenn ich als einer der älte-

sten aktiven Politiker hier das Wort ergreife, eo nicht, 11ll 

eine Präsenz zu beweisen und ein Alibi zu haben, sondern dem 

Diktat meines Herzens zu entsprechen, das voll ist vorerst 

einmal von Dank für die, die die Organisation dieses Partei-

tages gestaltet haben, und dann um auszusprechen, wie sehr 

ich von den Ausführungen des Herrn Generalsekretärs beein-

druckt gewesen bin. Ein erhebender Introitus dieser Veran-

staltung, der hier vollen Erfolg für unsere Tagun& ver-

spricht. Die Ausführungen bestätigen das Wort: unsere Partei-

führung, unsere Regierung Klaus weiß, was sie will, aber -

was noch wichtiger erscheint - sie will auch das, was sie 

weiß, und das erfüllt uns doch in diesen Tagen der Allein-

verantwortung mit großer Zuversicht und Stärke für die Zu-

kun!t. Der Wille zur Unpopularität, den die jetzige Regie-

rung bewiesen hat, wird es zweifellos im Gefolge haben, daß 

wir schwere Stunden und Tage vor allem noch im Herbat er-

leben. Aber wir werden diesen Problemen Herr werden, wenn -

wie das beute gesagt wurde - wir einig und geschlossen 

sind, und ich habe kaum einmal ein Hochgefühl dieser Art 

gehabt wie in diesen letzten Wochen und Monaten, wo ich 

sagen kann: geschlossen bis dort hinaus wie kaum einmal, 

alle für einen und einer für alle! (Beifall.) 
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~a ue'.l älll 6 . li:ij,rz - d2.s i st 11~ate sc11on :;eaa.':'>-t 

ei '.l ne·..1.es 3lc.t.:; der Par t ei ; esctüchte a:xr 3eschlagen. 
ä n. l.:IB a .i len · -:v'. r u es letz·i;en -.-.; rid.as liegen, es mit beglückendem 
I n,,&l t r. u c ~·u1 z. ~r ... u er.. . Das wird ;.ns ge l i 1gen, we:r~ wir uns imraer 

wie der na ch rl e ~t - m so o~ zitierten ~~rt des verstorben en 

?T"qside ri ten K - d • , -- en~e Y r1cnten: ? ra€en wir ni cht immer, was 

der St aat fü.r Jns t ·.m kann , sondern fra 3er: wir, was wir für 

u.·;. ser Vaterl and Ösi;erreich tun können! (Langanhaltender leb-

haf t er Beifall.) 

Vorsitzender Präsident Dr. u a 1 et a: Ich danke 

UJlc erem "Shren:par1;eio bmann Al tkan.zler Dr. (;orbach für seine 

Wo~te, üie er cn -.X..'13 3erichtet hat. Der Applaus am Schluß 

seiner ~ede wi.d. -~orhin, als sein Name :senannt wurde, kann 
wirklich ein 

ihm/sichtb~~Ter 3 ewei s dafür sein , welchen Respekt und 

welc~e ·,ertscn.~.tzung LlIII der 59sam.te Funktionärskörper 

e ,1.t _:;sc;enbringt. (Neuerlicher 3eifall.) 

'f{as 7 i thalm a:1s:!ü.h.rte, was Gorbach '.l.Ilterstrich, 

be ... ieist eine Tatsache: ~s liegen keine Wortmeldungen mehr 

vor; ::.. ie P2-.rtei ist in sich gesc :CJ.ossen. Sie weiß sich 

. ,i n s ic.i t l icn der Fa:-teifi.5.::.:r·.m5 in guten H::inden. Da9/ist viel-

lei cin ö.2.s eLiebe:1ste -Srleb '.1.is, Jas wir mit Kach ::-lause nehmen 

kö tF1en. Ich weiß nicnt, ob a:1c h der ko'IlIIlende sozialistische 

:Parteitag -'.i::_<;se }esc ,1lossenheit ai!weisen wird. (~eiterkeit.) 

I 8n. "3.ber ;ebet :'.l.J.:1.II1e~1r den V::)rsi tz an ~errn Pr<iside-'.1.ten 

j'a l lner. 

;Jrsitzender Präsident Josef 1 a , l n er: Ver-

e~i.rte !)elegierte ! r.:>ie n.abe :r-: n1..,.'l in der "Diskussion z11m 3.echen-

s cna:~·tsb c; r i cht irnsere s }9n': r a lsekret :-::;,rs "9r. Wi thalm Stell u..ng 

o-eno ·u.;1en. Ich b:t i J.JE den 3 ericht daher zur Abstimmung. 
·.:> 
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~11L :1·,1t jemanä. :re i:m .; ..,, . --
:.;, , - ~ "" ~ 11 YJ l 'l ~errn ·}en ·:,ralsekret;_.;r ''fi thalm 

~3Jebe ~en ~er i cht? _ 7, 1T ,_1~_lt s~-ch -
v .., _ j s 1JJ.a:id der Stimrn.e? - Di es ,_ 

i ~t ni cht der ! all. J r ·n darf Qlso - - - - - f estste l len: Der Bericht 

:les rterrn }e~:arals ekret ;.;_,.._· s . 1st eins timmig angeno ;nro.en worden. 

(Lebhaf ter ~eifall.) 

9. Bericht der ? inanzurü..fer 

Vorsitzender Pr ;_.;sident W a 1 1 n er: Wir gelangen 

n tm Z'..l!Il 9. Punk~ der Ta gesordnun$: Bericht der Finanzpr ü fer. 

I e; h erteile Herrn Vizeprci.sidenten .Josef Otto Krammer das Wort. 

Vorsitzender der Finanzprüfer Vizepräsident i.R. Hofrat 

Josef Otto Krammer ~oher Bundesparteitag! Verehrte 

Da,:ien und Her ren! Ich habe I hnen in meiner Eigenschaft al s Vor-

sitzender der ~L1anz :9ri.i!er zu berichten. 

Sie naben den -S ericri t des Herrn ·}eneralsekret;,,trs gehört; 

di 2ser 3 erie;ht enthielt lei der nichts über das ~inanzwesen, ich 

hqtce ; erne daran angeschloss en. Ich nehme also das, was er ge-

sa :;t hat, "ad no tam". 

Sie haben ja auf Grund I hrer "'<;rfahrungen jedenfalls die 

Erke nntnis, d.a 3 die B~ 2n.d.esparteilei tu.,.YJ.g auf finanziellem Gebiete 

Un,;eheur es lei .:; ten mußte; fü,.s ;.eld war allerdings nicht sehr 

dick .;es8.t. 

TJ1. sere Früfu nJ nat er J eben, daß kein Anlaß besteht, 

ir 6endeine 3em<in,::;elun:s ~ro rzubringen. Ich darf infolgedessen 

i m Warnen der Pi <1.anz:or üfer den A~trc>.g stellen, der Hohe Bundes-

partei ta.6 nöge l er :3ur.Jesparteilei t llll.s' f ,).r ihre bisherige ß-e-

schf:i ftsf' ;.lu.·ung die Bm:,lastrng erteilen. Da.ü t ist mein Bericht 

zu °S (l d.e. (Beifall .. ) 



,.., -
1 ,, 
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12 a . Bericht des Finanzaueechueees 

1o.cs :L t ze·nder ? r ;.; s ident '1/ a 1 1 n e r I ch danke 

rl e:!l nerrn f i zepr~;sidP-nten f i_:_r se i nen ;liezu hat 

sicn derr l·' i".1is t er a .1). }re.f 7. ll!Il ,fo r t -3emeldet. 

~undesmi ni s ter a.u. Ferdinand r a ! : Hoher Bundes-

parteitag! ~ir verabschi eden heute einen Nestor der Partei, 

der durch 20 -Jahre der oberste Finanzprüfer f ijr die Bundes-

parteilei t ung, f i.i.r di e Bünde u nd :fi.ir die Landeslei tuni5en 

gewese~1 i st . hat di e sen sei nen Dienst i mmer als eine 

Ver pfli chtun g aufgefaßt. Lieber Herr Pr;•isident ! Ich dar! 

dir daf'j r n :'lrzlich ja,1ken. Da ich wußte, wie gnt du noch 

be isammen bist, will ich dir ein Re i tp!erd geben, das dich 

Ln,n.er an de .i.ne T2.ti 3kei t erinnern soll. Herzlichen Glück-

wunsch. (Der Redner überreicht dem :}eebrten unter dem leb-

nafte11 Beifall G. er 'D iüe 6i erten ein Li-pizlner-Rei tp f erd 

a 1J.s Forze llan .) 

vizepr C:i sident i.R. -fof rat Kramm er: Verehrte 

Da :r1en u.,d. Herren! I ch bin gerührt, daß man mir zum Abschied 

ein küns tl erische s G§s chenk gibt. Ich werde es selbstver-

st \ :,.dl ic n .hoch i n -r,; i1re ,. ~12,, l t en. 

T)a dc, s }<oi~chenk su:r l(o ~; ten der B1J.ndes:9arteilei t ung 

:~emacht wurde, danke ich I'.lClen , verer hrte Damen und Herren, 

,:i.enn Sie müs · en e s zar.len. (,iei t er kei t.) Bem0 ngeln werde 

i ci.1 aber, r.12.ß man es üoerha.uyt gekauft hat . (i iei tekkei t 

und l ebna :f ~er Beifall.) 

















1230 2 

den Debatterednern für ihre Beteiligung an den Beratungen 

und gebe bekannt, daß der Bundesparteitag heute nachmittag 

pünktlich um 15 Uhr fortgesetzt wird. Den Vorsitz in der 

Nachmittageitzung wird Landeshauptmann Wallnhöfer führen. 

Die Vormittagssitzung ist geschlossen. 

Unterbrechung der Beratungen: 12 Uhr 35 Minuten 

96 
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